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Politische Wochenrundschau.

Stuttgart stand in den letzten 14 Tagen im Zeichen der
Nahrungsmittelausstellung „Speis und Trank ". Bei der feier¬
lichen Eröffnung der Ausstellung erklärten die Veranstalter als
einen Hauptzweck der Ausstellung , zu zeigen, daß das württem-
bergische Nahrungsmittelgewerbe zu mäßigen Preisen Erst¬
klassiges bieten könne und daß daher Stuttgart ganz mit Un¬
recht in den Ruf einer teuren Stadt gekommen sei. Um so
mehr überraschte es, als plötzlich auf den 1. September die
Erhöhung der Stuttgarter Fleischpreise , des Brotpreises und
des Milchpreises angekündigt wurde Es ist fast wie ein Hohn,
mitten in den Tagen dieser Ausstellung die Preise für die
wichtigsten Lebensmittel zu erhöhen . Die breite Oesfentlichkeit
hat auch mit sarkatischer Kritik über dieses Vorgehen nicht zu¬
rückgehalten und auf den Widerspruch des angekündigten Zwecks
Md des tatsächlichen Erfolgs der Ausstellung hingewiesen . Die
Erhöhung der Brotpreise war allerdings bedingt durch die
ständige Steigerung der Mehlpreise . Man kann es den Bäckern
nicht verübeln, wenn sie jetzt auch ihre Warenpreise in Ein¬
klang mit den Kosten der Materialbeschaffung bringen . Eine
herbe und nicht unberechtigte Kritik mußten sich aber die Metz¬
ger gefallen lassen. Bei einer Erhöhung der Fleischpreise auf
den Schlachtviehmärkten, die, wie festgestellt wurde , eine Er¬
höhung der Ladenfleischpreise um 5 Pfg . pro Pfund als ange¬
messen hätte erscheinen lassen, haben die Metzger es über sich
gebracht, ihre Ladenfleischpreise gleich um das Doppelte dieses
Betrags, gleich um 10 Pfg . pro Pfund heraufzusetzen . Diese
Erhöhungen übersteigen das angemessene Maß ganz entschie¬
den. Die Erhöhung wirkt um so bedenklicher, als erst im Juli
die Mitwirkung der Preisprüfungsstelle bei den Fleischpreis¬
erhöhungen aufgegeben wurde und die Metzger nun nach Be¬
lieben schalten und walten zu können glauben . Aus 1. Septem¬
ber erhöhte sich in Stuttgart auch der Milchpreis . Bei dem
knapperen Milchangebot mußte der Landwirtschaft auf ihr drin¬
gendes Verlangen der kleine Aufschlag pon einem Pfennig pro
Liter bewilligt werden . Mit dem neu erstellten Milchhof der
Milchversorgung Stuttgart kann der Milchpreisaufschlag aber
nicht in Zusammenhang gebracht werden . Die neuen Erhöhun¬
gen für Fleisch, Brot und Milch , so gering sie im einzelnen auch
>em mögen, wirken sich im ganzen doch als eine sehr starke Be¬
lastung der werktätigen Bevölkerung aus , die bei gleichbleiben-
oen Löhnen die höheren Lebenshaltungskosten bestreiten müssen,
ssur die vielen Arbeitslosen und Kurzarbeiter gar , die ohnedies
mcht das Existenzminimum besitzen, bedeuten sie weitere Ver¬
elendung.

llEngst war bekannt geworden, daß Württemberg von
dem Arbeitsbeschasfungsprogramm der Reichsregierung ausge-
Ichlonen bleiben soll, weil- seine Erwerbslosenziffer unter dem
Reichsdurchschnitt stehe. Mit Recht ist sofort von der württem-
Müchen Regierung gefordert worden, daß sie eine solche
Schädigung Württembergs verhindern müsse. Hierauf ant¬
wortete nun die Regierung, daß sie stets die Belange Württem¬
bergs bei der Festlegung der Bedingungen für das Arbcits-
«sckagungsprogramm gewahrt habe und auch in Zukunft zu
wahren luche. Die Regierung erklärte weiter, daß sich aber
Me noch nicht übersehen lasse, in welchem Umfang diese
schritte Erfolg haben, da die Verhandlungen zwischen dem
wurttembergischen Arbeitsministerium und dem Reichsarbeits-
ministeriimi noch im Fluß seien. Diese Antwort gibt also
«so beim Reich der Plan einer Ausnahmebehandlung
Württembergs bestanden hat . Dieses Unrecht zu verhindern,
MM aber alle Mittel in Bewegung gesetzt werden. In Ber-
«st'FE man seltsame Kenntnisse von der wirklichen Lage in
^Württemberg zu haben.
-V.Moe August trat in Genf die Studienkommission zur
mMe der Erweiterung der Völkerbundsratssitze zusammen.

Beginn sehr optimistisch. Vor dem Zusammen-
ki!»- r Studienkommission hatten sich der französische, eng-
M und deutsche Sachverständige bereits geeinigt und man

Mw zu glauben , daß die anderen elf Mitglieder der
man "Mission einfach beipflichten werden . Darin hatte
mk schwer getäuscht . Namentlich Spanien , Italien
Mz.,Mb^ den widersetzten sich und es schien, als ob die im

Formeln ganz über den Haufen geworfen
Lei-mÄ,. Hauptstreit drehte sich um die Formel der Wie¬
das Dadurch glaubte man Polen und Spanien,

M seiner Tangerforderungcn von England und
-» Absage erhalten hatte , einigermaßen zufrieden
Stiiln-MUeberwindung  der Schwierigkeiten setzte der
wt,-MMMchuß eine Unterkommission ein , in der man sich
«.M M wenn auch nur für die allernächste Zeit , einigte . Die

sich mit den Beschlüssen der Studienkom-
"Mb befaßt , da sie erst genauere Berichte über die

nickt im r M getroffenen Abmachungen abwarten will . Wenn
- uni>" k ' ^ en Moment noch ein neues Hindernis austaucht
wird Volkerbund ist dies nicht ausgeschlossen —, dann
Verla»?-,. IM beginnende Völkerbundstagung programmäßig
-- El en und zur Aumabme Deutschlands führen.

se-lw » - Deutschland.
«achG-n? ' ^ bpt. Die deutsche Delegation begibt sich erst
°inziell IssM "" dieZ ula ss ung Deutschlands zum Völkerbund

Paris, S. Sept . Die sranEsisHe AmoA ^iov^ afle
»ach dem1. Oktober eine Anleihe au, förmlichen
nehmen. — In Paris erwartet man ren ' ^ Nulritt Spaniens aus dein Völkerbund, 1 andern

lessnahme an den Völkerbundsarberten. ^ ^ in Jtalr
Das läßt tics blicken. Sert 1- ^bvtc Efnheitsbri

knchenbacken verboten. Es gibt nur noch . n.
Abd el Krim auf der Fahrt nach ^ mit sein

^ Paris, 3. Sept. Abd el Krrm Hut gesternM?E Linschmrr«annttc seine Reffe ins Exil angetreten.

des ehemaligen Rifführers nach der Insel Reunion ging ohne
Zwischenfälle vor sich. Auf dem Dampfer sind ihm und seinen
Angehörigen acht Kabinen reserviert worden . Abd el Krim
wird auf dem Dampfer wie ein gewöhnlicher Passagier behan¬
delt werden . Aber niemand aus feiner Urngebung hat die
Erlaubnis , das Schiff in einem auf der Reise nach dem indi¬
schen Ozean angelausenen Hafen zu verlassen.

Erfolglose Sparmaßnahmen Poincaräs.
Offensichtlich hatte Poincarö ! mit feinem „Feldzug gegen die

Teuerung " bisher kein Glück. Der praktische Wert .seiner Ver¬
fügungen , von denen man so viel Aufhebens machte, ist bisher
gleich null . Der Mißerfolg ist zum größten Dell ans die Tat¬
sache zurückzusühren , daß die Regierung nicht imstande ist, die
Manöver der Produzenten und der zahlreichen Zwischenhändler
zu durchkreuzen . Diese sorgen durch , eine knappe Beschickung
des Marktes dafür , daß die Preise hoch bleiben und sabotieren
auf diese Weife die Maßnahmen der Regierung . Auch von den
neuen Beschlüssen der Regierung verspricht man sich nicht mehr
Erfolg.

Private Finanzhilfe für Belgien?
Wie aus Brüssel gemeldet wird , hat ein belgischer Finan¬

zier namens Löwenstcin dem Blatt „Le Soir " angekündigt , er
wolle der belgischen Staatskasse einen Betrag von 50 Millio¬
nen Dollars während zweier Jahre zinsenlos zur Verfügung
stellen, nm seinem Lande damit die Ueberwindung der Finanz¬
krise zu erleichtern.

Tanger als Kompensationsobjekt.
Madrid , 3. Sept . Der „Jmparcial " bespricht als erstes

Blatt die negative Entscheidung der Genfer Kommission und
bemerkt , daß Spaniens definitives Verhalten gegenüber dem
Völkerbund davon abhänge , wie die den Völlerbundsrat bilden¬
den Mächte Spaniens Tangeranspruch bewerten.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Vorwärts!
Halt zu machen, dazu ist der Mensch nicht da im Leben,

fertig werden kann keiner, jeden Augenblick, und wenn cs der
letzte wäre , kann noch etwas Wichtiges Vorgehen in ihm . Was
heißt das , ich bin schon zu alt , ich mag nichts mehr lernen.
Ei , bist du nicht zu alt zum Atemholen , zum Essen, Trinken
und Schlafen , so sei's auch nicht zum Denken.

' Frau Rat Goethe.
Der Weg zu sich selbst, zur Reife der Persönlichkeit ist rauh

und führt durch viel Leiden. I . W. Monnhardt.
Rastlos vorwärts mußt du streben,
nie ermüdet stille stehn,
willst du die Vollendung sehn. Schiller.

Neuenbürg , 3. Sept . (Grunderwerbsteuer .) Eine große
Berliner Tageszeitung brachte kürzlich eine Notiz ., wonach der
Reichsfmanzhof in München eine Entscheidung dahin gefällt
habe , daß der jeweilige Kaufpreis von 1924 ab bei der Berech¬
nung der Grunderwerbsteuer dein gemeinen Wert gleich zu
erachten sei, sodaß also die Grunderwerbftcuer nur nach dem
Kaufpreis verlangt werden könne. Diese Mitteilung trifft
nicht zu. Eine Anfrage beim Reichssinanzhof hat ergeben , daß
dieser niemals eine Entscheidung dahin gefällt habe , feit 1924
müsse in allen Fällen der Kaufpreis als gemeiner Wert eines
Grundstücks angesehen werden . Die Rechtsprechung des Reichs¬
finanzhofs geht nur dahin , daß nach Beseitigung der Jnsla-

! tionserscheinungeu nicht mehr ohne weiteres die Bewertung
der Grundstücke nach den für die Inflationszeit aufgestellten
Grundsätzen zu rechtfertigen sei, sondern daß zu den früheren
Grundsätzen zurückgckehrt werden müsse, nach denen der Kauf¬
preis im allgemeinen einen Anhalt für die Wcrtbemcssung
abgebe.

Neuenbürg , 4. Sept . Von amtlicher Seite wird uns mit¬
geteilt , daß ein Anschlußzug aus dem Enztal an den Sonderzug
Pforzheim —Konstanz und zurück am Sonntag , den 12. Septem¬
ber , gesichert ist. Abfahrt von Wildbaü etwa 4 Uhr früh , Rück¬
fahrt in Brötzingen etwa ^ 1 Uhr früh . Nähere Auskunft er¬
teilen die in Betracht kommenden Stationen.

Neuenbürg , 3. Sept . Wie aus dem Anzeigenteil der Don¬
nerstagnummer ersichtlich, findet morgen Sonntag von nach¬
mittags 2 Uhr an in der Kirche zu Birkenfeld das Bezirks-
missionsfest  statt . Es werden sprechen Pfarrer Kunz  -
Birkenfcld und Missionsprediger Jehlc-  Stuttgart über
äußere Mission , Oberrcallehrcr Kammerer - Stuttgart  über
ärztliche Mission . Auch an dieser Stelle sei zu reger Teilnahme
eiugeladen.

Neuenbürg . 3. Sept . Vor einiger Zeit hat die Handwerks¬
kammer Reutlingen im Anzeigenteil auf die Abhaltung der
Meisterprüfungen hingewiesen und zur Einreichung der An¬
meldungen aufgefordert . Wir möchten unsererseits nochmals
auf die Bekanntmachung der Kammer aufmerksam machen.

Neuenbürg , 3. Sept . In Heidelberg starb hochbetagt nach
einem arbeitsreichen Leben am Dienstag Oberlehrer a . D . G.
Herriegel,  ein geborener Neucnbürger . Herriegel ist 1849
geboren . Mit ihm verliert die badische Lehrerschaft einen ihrer
hervorragendsten Vertreter , dessen Name weit über die gelb-
roten Greuzpfählc gedrungen ist. Großen Erfolg hatte er auch
als Schriftsteller und als Verfasser ausgezeichneter Schulbücher.
Aus dem Gebiete der sozialen Fürsorge und der Volksbildungs¬
bestrebungen machte er sich sehr verdient . Lange Jahre war
er Redakteur der „Badischen Schulzeitung ". Als einer der Füh¬
rer der protestantischen liberalen Partei gehörte er auch eine
Zeitlang der Generalsynode der badischen Landeskirche an.
Durch sein stets hilfsbereites , allen idealen Bestrebungen zuge¬
wandtes Wesen genoß er in der gesamten Bürgerschaft großes
Ansehen.

(Wetterbericht .) lieber Mitteleuropa treten jetzt
flache Druckstörungen auf . Für Sonntag und Montag ist des¬

halb, wenn auch immer noch zeitweise heiteres und trockenes,
so doch mehrfach bedecktes und auch zu gewitterartigen Störun¬
gen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 2. Sept . Die Bautätigkeit hier ist zurzeit recht
rege . Drei Wohnhäuser sind im Bau begriffen , zwei weitere
sollen im Laufe des Herbstes noch in Angriff genommen wer¬
den. Wenn die Bautätigkeit so fortschreitet , ist zu hoffen , daß
die Wohnungsnot gemildert und die Wohnungszwangswirt¬
schaft bald aufgehoben wird.

Calmbach , 1. Sept . Am Samstag , Len 28. August , begin¬
gen die 50er ihr Fünszigerfcst im Gasthaus zun : „Anker " hier.
Aus Baden , Bayern und der Schweiz sind die geladenen Al¬
tersgenossen herbeigeeilt , um an dieser schönen und wohlgelun¬
genen Feier teilzunehmen . Herr Wilh . Dürr  begrüßte die
Erschienenen und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die
Gäste so zahlreich der Einladung gefolgt sind, was ein Zeichen
alter Treue mrd Anhänglichkeit zu einander sei. Er gedachte
auch der Toten des Jahrgangs , zwölf an der Zahl , die durch
Erheben von den Sitzen geehrt wurden . Nach dem Essen trug
Frau Mina Braun  geb . Bott , ein sehr schönes Gedicht vor,
welches am Schluß in das schöne schwäbische Volkslied ,̂Jm
schönsten Wiesengrunde " ausklang , das von den Teilnehmern
mitgesungen wurde . Die Teilnehmer waren sehr vergnügt
und schieden mit dem innigen Wunsch voneinander , womöglich
vollzählig körperlich und geistig rüstig den 60er mit einander
feiern zu dürfen.

Landeskurtheater Wildbad . Da dlas Kurtheatcr nächste
Woche seine diesjährige Spielzeit beendet , findet Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr die letzte Fremdenvorstellung statt . Zur Auf¬
führung gelangt die immer sehr beliebte Wiener Operette
„Das Dreimäderlhaus " von Franz Schubert Berts . Die Haupt¬
rollen sind besetzt mit Len Damen : Arendt , Friedrich , Körner,
Luber , Richter , Schorr ; Herren : Bauer Graf , Lang , Schar-
nagl und Torriss . Bei günstiger Witterung wird diese Vor¬
stellung als Freilichtaufführung gegeben . Preise der Plätze:
Mk . .—.80, 1.—, 1.50, 2 .—, 2.50, 3.— und 4.— Telefonische
Bestellungen Nr . IN.

Die neue Straßenverkehrsordnung
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Die Württ . Straßenverkehrsordnung vom 27. Juli 1926

ist in der am 26. August ansgcgebenen Nummer 30 des Reg .-Bl.
erschienen und mit der Verkündung in Kraft getreten . Fm fol¬
genden seien einige der wichtigsten neuen Bestimmungen noch
einmal kurz erwähnt:

Für bespannte Lastfuhrwerke — abgesehen von
Wirtschastsfuhren, d. h. Fuhren , die innerhalb des Gemeinde¬
bezirks des Bctriebssitzes oder benachbarter Gcnreindebezirkejür
Zwecke der Land- oder Forstwirtschaft ausgeführt werden — ist
allgemein die Kennzeichnung  durch eine den Vor - und
Zunamen und den Wohnort des Besitzers (Firma und deren
Sitz) angebende Aufschrift vorgesehen, die auf der linken Seite
des Fuhrwerks oder am Geschirr des linken Zugtieres anzu¬
bringen ist. Während der Dunkelheit und bei starkem Nebel
müssen bespannte Fuhrwerke (von zusammengekoppelten das
vorderste) mindestens eine hcllbrenncnde Laterne  mit farb¬
losem oder lgelblichem Glase führen. Bespannte Langholzfuhr¬
werke und andere bespannte Fuhrwerke, deren Ladung mehr
als einen Meter nach hinten übersteht, haben während der Dun¬
kelheit und bei starkem Nebel am Hinteren Ende eine zweite
hellbrennende Laterne mit farblosem, gelblichem oder gelbrotem
Glase zu führen, die so angebracht sein muß, daß der Lichtschein
von hinten leicht zu sehen ist. Der Beleuchtungszwang gilt
nicht für Wirtschastsfuhren, die auf bloßen Feld- und Holz¬
abfuhrwegen oder zur Einbringung landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse unmittelbar vom Feld ausgeführt werden. Ju¬
gendlieben  uriler 14 Jahren Vars oie Führung vesp»n»» r
Fuhrwerke, abgesehen von Wirtschaftsfuhren, nicht übergeben
oder belassen werden.

Zu der alten Vorschrift des Rcchtsausweichcns tritt neu
die Vorschrift, daß die Fuhrwerke regelmäßig die rechte
Seite des Weges  einzuhalten haben und die linke nur
beim lleberholen und beim Anhalten an links liegenden Grund¬
stücken, soweit dies nicht örtlich verboten ist, benutzen dürfen.
Beim Einbiegen in einen anderen Weg hat der Führer nach
rechts in kurzer Wendung, nach links in weitem Bogen zu fah¬
ren. Das lleberholen hat links zu erfolgen; nach dem Ueber-
holen darf sich der Führer erst wieder nach rechts wenden, wenn
der überholte Wegbenutzer daurch nicht gefährdet wird. An un¬
übersichtlichen oder verengten Wegcstellen ist das lleberholen
verboten. Für das Verhalten gegenüber Schienenfahr zeugen
beim Ausweichen und lleberholen sind besondere Bestimmungen
getroffen.

Auf einsitzigen Fahrrädern  dürfen nur Kinder unter
sechs Jahren und auch diese nur , wenn für sie eine geeignete
Sitzgelegenheit auf dem Fahrrad vorhanden ist, mitgenommen
werden. Das Anhängen von Radfahrern an Fahrzeugen ist
verboten. Fußgängern ist untersagt , unbefugt auf Fahrzeuge
während der Fahrt aus z u spr i ng e n oder von ihnen av-
zuspringcn oder sich daran anzuhalten.

Es darf erwartet werden, daß die beteiligten Kreise sich in
ihrem eigenen Interesse rasch und verständnisvoll an die Ein-
haltnng der neuen Vorschriften gewöhnen.

Württemberg.
Freudcnstadt . 3. Sept . (15 Prozent Gemeindeumlage .) In

der gestrigen Gemeinderatssitzung wurde die Gemeindeumlage
durch einstimmigen -Beschluß auf 15 Prozent fcstgclegt.

Stuttgart , 3. Sept . (Totschlag .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Nachtwächter und Hafner Friedrich Sapper in
Merklingen wegen eines Verbrechens des Totschlags und der
fortgesetzten Bedrohung zu drei Jahren 15 Tagen Gefängnis.
Er hatte im Wirtshaus im Streit einen Mann mit seinem
Dienstrcvolver erschossen und andere Wirtshausgäste mit dem
Revolver bedroht.

Stuttgart , 3. Sept . verurteilter Großcinbrecher .) Das



Schwurgericht verurteilte den vorbestraften 25 Jahre alten
Heizer Albert Vollmer von Bietigheim wegen acht Verbrechen
des schweren Diebstahls im Rückfall und eines Vergehens der
versuchten Nötigung zu insgesamt 5X - Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust . Vollmer hatte von März bis Mai
d. I . in Ludwigsburg und Stuttgart Einbrüche verübt und
Kleidungsstücke , Wertsachen und Geld entwendet . Bei dein letz¬
ten Einbruch in L-udwigsüurg , Lei dem er ertappt wurde , be¬
drohte er die Verfolger mit einem Revolver.

Eßlingen , 4. LEvt . (Otto Bechtlc s .) Gestern ist der Se¬
nior des württembergischen Zeitungswesens , Herr Otto Bechtle,
im Alter von 82 Jahren gestorben . Mit Bechtle ist eine der
erfolgreichsten und bostbekanntcn Persönlichkeiten des württem-
Lergischn Verlegcrtums dahingegangen . In Sljähriger rast¬
loser Tätigkeit verstand er es , seine „Eßlinger Zeitung " -zur
führenden Lokalzeitung Eßlingens zu machen . In Anerken¬
nung seiner Verdienste um die schwäbische Heimatpresse hat der
Verein Württembevgischer Zeitungsverleger den Verstorbenen,
der seit Gründung des V,WZ . ein treues Mitglied war , anläß¬
lich der diesjährigen Hauptversammlung zum Ehrenmitglied
ernannt.

Gerstetten , 3. Sept . (Unter dem Hammer .) Im Wege der
Zwangsversteigerung wird das der Elektr .-G . „Aegir " in
Chemnitz gehörige Gaswerk mit Elektrizitätswerk versteigert.

Lauterbach , OA . Oberndorf , 3 . Sept . (Hartes Schicksal .)
Bei der Schondelhöhe auf Gemeind ernarkung Reichenbach wurde
ein heimatloser , aus Baiersbronn gebürtiger , 6üjübriger Hand¬
werksbursche , der in letzter Zeit den Bauern bei Erntearbeiten
geholfen hatte , in völlig erschöpftem Zustand aufgefunden und
mit einem Eauernfnhrwerk ins Krankenhaus Lauterbach ver¬
bracht . Dort wurde stark vorgeschrittene Wassersucht konsta¬
tiert , die andern Tags zu einer Herzschwäche und zum Tod des
Schwcrkranken führte.

Biberach , 3. Sept . (Großfeuer .) Heute nachmittag gegen
2 Uhr brach in einem Gebäude des Landwirts Johann Maier
Feuer aus , welches trotz baldiger Hilfe durch die Ortsfeuer¬
wehr große Ausdehnung annahm . Das Vieh konnte noch recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden , dagegen ist die kürzlich
eingobrachte Ernte und anderes mehr vollständig vernichtet.
Das Anwesen , an dessen Stelle in früheren Jahren schon ein¬
mal eine Feuersbrunst wütete , brannte größtenteils aus . lieber
die Entstehungsursache verlautet noch nichts Bestimmtes . Der
Geschädigte ist versichert.

Schnstenried , OA . Waldsee , 3. -Sept . (Im Schlaf aus dem
Fenster gesprungen .) Nachts ist der 28 Jahre alte Hausknecht
Johann Manz von Aepfingen in der Kronenbrauerei im Schlaf
zu dem Fenster seiner über dem Pferdestall befindlichen Kam¬
mer herausgesprungen und im Hofraum schwer verletzt liegen
geblieben . Dabei hat er einen doppelten Beinbruch und einen
Armbruch erlisten . Er wurde in das hiesige Krankenhaus
verbracht.

Tetstrang , 3. Sept . (Wieder durchgebrannt .) Die Viktoria
Hcrrmann von hier , die aus der Erziehungsanstalt Unter¬
marchtal durchgebrannt und dorthin zurückgebracht worden
war , ist in der Nacht zum Donnerstag schon wieder ausgerückt.

Friedrichshafcn , 2. Sept . (Großfeuer .) Das große Bauern¬
anwesen des Landwirts Beck bei Markdorf ist in der Nacht zum
Donnerstag mit dem gesamten Fahrnis und der bereits einge-
brachtcn Ernte abgebrannt . Die Pferde sind gerettet . Einige
Kühe sind verbrannt.

Geradstetten , OA . Schorndorf , 3 . Sept . (Unter die Räder
des Zuges .) Gestern früh wurde der 19 Jahre alte Zimmer¬
mann Siegle überfahren auf dem Bahngleis tot ausgefunden.
Siegle war am Mittwoch abend noch in der Singstunde . Von
da aus hatte er sich aus die Haltestelle begeben , sich seiner Ober¬
kleider entledigt und dann anscheinend unter den Nachtschnell¬
zug gelegt - Das Motiv der Tat soll Arbeitslosigkeit sein.

Aalen , 3. Sept . (Tragischer Tod .) Der Direktor des hiesi¬
gen Eisenbahnausbesserungswerks , Reichsbahnoberrat Karl
Häßler , eine in weiten hiesigen Kreisen hochgeachtete Persönlich¬
keit . starb Mittwoch nacht in Blaubeuren unerwartet rasch in¬
folge einer Herzmnskellähmung . Der Verstorbene war seit
1. Februar 1902 Vorstand des hiesigen Eisenbahnausbesserungs¬
werks . Seiner Führung verdankt das Werk seine Moderni¬
sierung . Schon 1903 erststand das neue Elektrizitätswerk . Der
Wagenbau wurde aus eine beachtenswerte Höhe gebracht . Die
Gießerei und Formerei wurden wesentlich vergrößert und neu¬
zeitlich umgestellt . Ganz besondere Verdienste erwarb sich der
Verstorbene auf dem Gebiet des Gießereiwesens durch die Er¬
findung des tiegellosen Oelschmelzosens und des -Oelbrenners
für diesen Ofen . Seiner Forschungstätigkeit gelang es , ein
neues , billiges und zweckentsprechendes -Lagermetall zu erfin¬
den . Auch sonst war er auf metallurgischem Gebiet sehr er¬
folgreich.

Urlaubsanspruch trotz fristloser Entlastung . Während die
herrschende Meinung annimmt , daß mangels gegenteiliger aus¬
drücklicher Vereinbarung Arbeitnehmer den Anspruch auf Er¬
holungsurlaub für die rückliegende Zeit automatisch verdienen,
wenn sie fristlos aus wichtigem Grund entlassen werden , stellt
sich das Landgericht Berlin mit Urteil vom 26. März 1925 auf
den Standpunkt , daß ein Arbeitnehmer trotz fristloser Entlas¬
sung aus wichtigem Grunde auch mangels ausdrücklicher Ver¬
tragsfestlegung einen Anspruch aus Abgeltung des Teiles des
Erholungsurlaubes behält , der durch die bereits geleistete Ar¬
beit anteilsmäßig verdient ist . Zur Vermeidung von Streitig¬
keiten empfiehlt es sich mit Rücksicht auf dieses Urteil in den
einzelnen Tarif - und Einzelverträgen festzulegen , daß der An¬
spruch auf Erholungsurlaub auch für die rückliegende Zeit weg¬
fällt . wenn der Arbeitnehmer aus wichtigem Grund fristlos ent¬
lassen wird.

Baden.
Pforzheim . 3. Sept . Der Mechaniker Karl Emil Weber

und der Mechaniker Albert Engelsberger , beide von Niesern,
haben am 22 . Mai d. I . in Niefern vom Speicher des Ge¬
meindehauses aus einem Gewehr anläßlich der Hochzeit eines
Freundes etwa 20 -Schüsse abgegeben , sodaß die auf der Kirche
nistenden Störche unter Zurücklassung ihrer Jungen ihr Nest
verließen und nicht mehr dahin zurückkehrten . Die jungen
Störche gingen zugrunde . Das Gericht verurteilte die beiden
Angeklagten wegen unerlaubten Schießens zu einer Geldstrafe
von je 30 Mk ., Hilfsweise zu je 10 Tagen Haft . Das zur Tat
benützte Gewehr wurde eingezogen.

Ettlingen , 2 . Sept . Der Bürgerausschuß genehmigte in
seiner gestrigen Sitzung einstimmig die Aufnahme eines Amor-
tisationsdarlehens in Höhe von 300000 Mark gegen eine Si¬
cherheitshypothek auf die hiesige neue ehemalige Unteroffizier¬
schule zur Durchführung verschiedener Bürgerausschußbeschlüste.
Damit wird das Kasernengebäude mit 600000 Mark belastet.
Die Anleihe wurde auch diesmal mit der Reichsversicherungs¬
anstalt fKr Angestellte zu günstigen Bedingungen abgeschlossen.

Ueberlrngen , 2 . Sept . Heute nacht ist das große Hofgut
des Landwirts Beck in Autenweiler bei Bermatingen , Amt
Ueberlingen , niedergebrannt . Er hatte -das Anwesen im ver¬
gangenen Jahre für 70000 Mark gekauft . Das Feuer verbrei¬
tete sich infolge der großen im Gebäude lagernden Heu - und
Erntevorräte sehr rasch und äscherte das Airwesen in kurzer
Zeit ein , zumal die Löscharbeiten , durch ' Wassermangel sehr
erschwert waren . Die Pferde und ein Teil des Viehes konnten
nnt größter Mühe gerettet werden , während fünf bis sechs
-wertvolle Kühe verbrannten . Die Ärandursache ist noch un¬
bekannt.

Handel nnd Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrnnbscha«.

Börse.  Die Börse stand in dieser Woche unter dem Druck
der llltimoabwicklung . Die veränderte Gel -dmarktslage und die
infolge der Aufhebung der starren Dollarnotierung erschwerte
llltimogeldbeschaffung belasteten die Tendenz . Größeren Fir¬
men waren noch Prolongationen möglich , wenn auch zu erhöh¬
ten Sätzen . Dagegen blieb eine größere Anzahl von kleineren
Firmen unversorgt , sodaß diese zu Realisationen gezwungen
waren . Die Kursbildung war ziemlich schwankend . Nach Ueber-
windung des Ultimo ging die Spekulation wieder zu erheb¬
lichen Rückkäufen über , denen sich -ausländische Kaufaufträge
anschlossen . Eine festere Stimmung griff aber nur auf einzel¬
nen Sondergebieten Platz . Auf den meisten Märkten blieb Las
Geschäft noch flau . Anregend wirkte zwar die anscheinend
günstige Entwicklung in -Gens bei den Bölkerbundsverhandlun-
gen . Die Börse befürchtet aber bereits auf Medio September
neue Prolongationsschwierigleiten und richtet sich darnach ein.

Geld -mark  t . Der Geldmarkt zeigt ein verändertes Bild.
Auf Ultimo war die Geldmarktslage außerordentlich -ange¬
spannt . Die Geldsätze erfuhren eine merkliche Erhöhung . Sic
betrugen für Tagesgeld 5—7 Prozent und für Monatsgeld
über 7 -Prozent . Auch die Privatdiskontsätze wurden -heraus-
gesetzt . -Auch nach Ultimo hält die Nachfrage , namentlich nach
langfristigem Geld , unvermindert an . Die Geldgeber betonen
ihre Absicht , auch nach wiedereintretender Flüssigkeit die er¬
höhten Geldsätze beibehalten zu wollen . Es bereitet sich nach
allen Anzeichen eine Strükturänderung des Geldmarktes vor,
auf die sich die Banken - heute schon einstellen . Die allgemeine
Besserung der Geschäftslage zieht -meiner mehr Mittel -vom
Geldmarkt ab . Die Finanzierung der Ernte stellt weitere An¬
forderungen . Das starke Angebot von Jndustriewechseln , die
zunehmende Ebbe in den öffentlichen Kassen sind deutliche An¬
zeichen , daß die Geldflüssigkeit im Weichen ist . Drei Jahre nach
der Stabilisierung unserer Währung ist jetzt der feste Dollar¬
kurs gefallen - Er notiert fortab nicht mehr nach -dem festen
Mittelkurs von 4I0 Mark , sondern reguliert sich am freien.
Markt nach Angebot und Nachfrage.

Produkten mar  kt . Die Getreidebörsen waren in
dieser Woche schwächer . Die vom Ausland gemeldeten Preis¬
ermäßigungen brachten wieder starkes Angebot heraus , das die
Preise drückte . Die Kauflust war aber wenig angeregt . An
der Stuttgarter Landesproduktenbörse kosteten Heu 7,5 Mk.
(unv .) und Stroh 4M (— ll ) Mark je Pro Doppelzentner . An
der Berliner -Produktenbörse notierten Weizen 265 (— 13) , Rog¬
gen 207 (— 6), Wintergerste 174 (unv .), Sommergerste 242
(unv .), Hafer 180 (— 10) Mark je Pro Tonne und Mehl 39^
(— 1 ll ) Mark -Pro Doppelzentner.

- Warenmarkt.  Die langsame Besterung der Geschäfts¬
lage kommt am deutlichsten zum Ausdruck in dem Rückgang der
Zahlen -der Konkurse und -Geschäftsauffichten . Im August ds.
Js . wurden noch 476 Konkurse eröffnet gegenüber 675 im Juli
und 2013 als Höchststand im Januar . Geschäft saussichten wur¬
den eröffnet im August noch 213 gegenüber 345 im Juli und
2743 im Januar . In Leipzig wurde in dieser Woche die Herbst¬
messe eröffnet , die aber nie die Bedeutung hat wie -die -Früh¬
jahrsmesse . , Die Beschickung und auch -der Besuch find diesmal
wesentlich schwächer . Das Geschäft wird nur als leidliches
Mittelgeschäft bezeichnet . Nur bei wenigen Branchen wird -von
befriedigenden Umsätzen berichtet . Die teilweise günstigere
Messeentwicklung wird aber nicht allein auf die Besserung der
Geschäftslage zurückgeführt , sondern auch auf gewisse Befürch¬
tungen zahlreicher Messebesucher , daß in nächster Zeit eine
Preiserhöhung aller Waren eintreten könnte . Die Lebenshal¬
tung wurde bereits auf 1. September durch -die Erhöhung der
Fleisch -, Brot - und Milchpreise ziemlich verteuert.

Viehmarit.  Aus Len Schlachtvie -Hmärkten war der Zu¬
trieb niedriger . Die Befestigung der -Preise setzte -sich weiter
fort . Demgemäß wurden auch die Ladenfleischpreise in die
Höhe gesetzt , allerdings in einem Ausmaß , das bei der Bevölke¬
rung lebhaften Unwillen auslöstc.

Holzmarkt.  Die Lage an den Rundholzmärkten war
uneinheitlich . Der Baumarkt wies , wenn auch beschränkt , eine
Belebung auf.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 3 . -Sept . Auf die Kleine Anfrage des Abg . Her¬

mann betr . Schädigung der württ . Landwirtschaft durch die
Einfuhr aus Ländern mit niederer Valuta hat das Arbeits-
Ministerium folgende Antwort erteilt : Das Arbeitsministerium
ist im Sinne der Anfrage bei dem Reichsernährungsministe¬
rium vorstellig geworden . Dieses hat , wie es mitteilt , schon
von sich aus die -Frage geprüft , ob die Möglichkeit eines aus¬
reichenden -L-chutzes gegen ein Valutadirmping gegeben sei und
ist -dabei zu dem Ergebnis gekommen , -daß soweit Handelsver¬
träge mit Ländern schwankender Valuta bestehen , weder Ein-
ührverbote noch Antivalutadumpingzölle mit den vertraglichen
Bestimmungen vereinbart seien . Soweit -Handelsverträge nicht
bestehen , -seien die autonomen Zölle für Erzeugnisse -des Garten-
und Weinbaues auch gegenüber einem Valutadumping ausrei¬
chend . Es erscheine dem Reichsernährungsministerium sonach
zurzeit nicht möglich , gegen -das Valutadumping Maßnahmen
zu ergreifen ; es werde aber die iFrage weiter im Auge -be¬
halten.

Nürnberg , 3. Sept . Der Bankgeschäftsinhober Köstler , der seit
mehreren Jahren ein Bankkommissionsgeschäft betrieb , über das vor
einigen Tagen der Konkurs verhängt wurde , ist gestern wegen Ver¬
gehens geaen das Bankgesetz verhaftet worden . Die Gläubiger sollen
um viele Tausend Mark geschädigt worden seien.

Nürnberg , 3. Sept . Wie zu dem Crailshetmer Eisenbahnunglück
berichtet wird , hat sich noch ein dritter Leichtoerletzier gemeldet . Bis
etzt ist noch nicht festgestellt, worauf vie Entgleisung zuriickzuführen

ist. Hinter der umgestürzten Lokomotive Kat sich der Packwagen
quer Uber das Geleise gestellt und die nachfolgenden Wagen haben
ich durch den Aufprall gehoben . Die beiden folgenden Wagen stehen

zwischen den Gleisen.
München , 3 . Aug . Von der Polizeidirektion München ist das

von der „Kommunistischen Internationalen Arbeiterhilfe " für kommen¬
den Montag geplante Konzert des russischen Geigers Eörmus verboten
worden . Die „Münchener Neuesten Nachrichten " bemerken hierzu , daß
Söcmus unter dem Namen „der rote Geiger " bekannt sei und seine
Konzerte mit Propagandareden einzuleiten pflege.

München , 3. Sept . Wie die Blätter melden , wird Reichspräsi¬
dent von Hindenburg in den nächsten Tagen Bad Kreuch besuchen.
Die Rückkehr nach Berlin sei für den 1l . September vorgesehen.

Würzburg , 3 Sept Das Schwurgericht verurteilte den 38 Jahre
alten Buchhalter Heinrich Benkert , der am II . Dezember v. Jahres
eine 41 Jahre alte Ehefrau im Bette erwürgte , zu 15 Jahren Zucht¬

haus und 10 Jahren Ehrverlust , sowie zum Tragen der Kosten des
Verfahrens und des Strafvollzugs . Sechs Monate Untersuchungshaft
werden In Anrechnung gebracht Benkert sollte wegen Unterschlagung
von 350 Mark in seinem Geschäft entlasten werden , was seine Frau
nicht erfahren sollte, weshalb er die Tat oollführte und seiner Frau
Schande und Rot ersparen wollte.

Mainz , 4. September . Nach einer vorläufig noch nicht bestätigten
Korrespondenzmeldung beabsichtigen di« Franzosen die in der Nord¬
pfalz und im Nahetal liegende 41 . Division im Laufe des Monats
zurückzuziehen und nach Frankreich abzutransportieren

Herne . 3 . Sept . Auf eigenartige Weise kam ein junges Mäd¬
chen ums Leben . Das Mädchen hatte zwei junge Hunde in ihr
Schlafzimmer mitgenommen . Diese nagten in der Nacht die Gas-
chläuche durch . Am anderen Morgen fand man das junge Mädchen

und die beiden Hunde tot auf.

Dresden , 3. Aug . Heute mittag sind zwei .
senwerks im Elektrizitätswerk am Stettiner Platz durck ^ n° ^ Each.
Unfall ums Leben gekommen, dessen Ursache nock Mittel,;.

Chemnitz , 3 . Sept . In der Nach , zumiick bet dem Berluck. einen andern . .. Uberlckl«-sich bei dem Versuch , einen andern Wagen zu iibeckal-n x -
des Generaldirektors Haubott . Der Generaldirektor , Aula
erlitten sehr schwer sVerletzungen , während ein mtifabrende? ^
anwalt aus Chemnitz sofort tot war . üender Rech,z.

Berlin . 3. Sept . Es heißt , daß die durch die k„ M...
derung des Damesplanes ersparten 200 Millionen zur
des Arbettsbeschoffungsprogramms bereitqestellt werden

Berlin . 3. Aug . Der Ende August nach llnterickin̂ '
20000  Mark geflüchtete städtische Angesteltte Hampel i'!?"
amt Kreuzburg hat sich gestern selbst der Siaatsanwalttckv ? ? »^
da sein Versuch , die Grenze zu überschreiten , durch ielemauk ,^ A
nachnchtigung rechtzeitig vereitelt worden . Von dem Geldr
nichts mehr . ^ er

Berlin . 3 . Sept . Gestern nachmittag wurde ein VZua
Lankwitz und Slldende mit Steinen beworfen Der,?u.
niemand . Die Nachforschungen blieben erfolglos Man
daß die Missetäter dumme Jungen gewesen sind. °°-

Berlin , 3. Sept . Bei der weiteren Vernehmung des Mö-n.
der Gräfin Lampsdorff hat der Verbrecher zugegeben, im Jak»
in der Garlenstraße 89 in Berlin ein Sillltchkeitsverbrechen an
8 Jahre alten Mädchen verübt zu haben Wahrscheinlich ist Bö k?
auch der Urheber eines Ueberfalls auf zwei Damen , der in d? r Nackt
30 . August in der Steglitzer Straße in Lankwitz verübt wurde
Unteroffizier , der den Damen zu Hilfe kam . wurde damals von
Täter durch einen Rückensteckschuß schwer verletzt. "

Berlin . 4 . Sept . Der Ehes der Marinelettung . Admiral Zend»
hat gegen den „Vorwärts " und gegen den „Montag Möwen " kmi
antrag wegen Beleidigung der Marine gestellt. Als Grund lind? ,
bekannten unberechtigten Angriffe der beiden Blätter gegen die«
ziere des Kreuzers „Hamburg " anzusehen.

Berlin , 4. Sept . Auf dem Grundstück der Hauptverwaltm-
der Werkzeugmaschinetz - und Werkzeugfabriken von SchuchardlM
Schütte A.-G . in der Spandauer Straße in Berlin brach am Freika
mittag im Hinterhaus Feuer aus und wenige Minuten spät» !°d
man aus dem Miltelgebäude Flammen herausschlagen . Der Brand
dehnte sich sehr schnell aus und sprang auch auf das Vordergedäudr
über , so daß bald ein ungeheures Flammenmeer über dem Grundstück
emporloderte . Bei dem Versuch , einige Gegenstände aus seiner
Wohnung zu retten , erlitt der Hausmeister leichte Brandwunden
Ebenso wurde ein Fahrstuhlführer durch die Flammen verletzt Erft
in der vierten Stunde gelang es der Feuerwehr , die Flammen zn
löschen. Der Schaden ist ziemlich erheblich . Die aus den Boden-
räumen befindlichen Reparatur - und Modellwerkstätten find fast Mia
zerstört . Allem Anschein nach liegt Brandstiftung vor.

Berlin , 3 . Sept . Der Kanalbezwinger Vierkötter ist am Freitag
abend im Flugzeug von Paris in Berlin eingetroffen und lebhaft
begrüßt morde . — Zu der Verhaftung des Stahlhelmredakteurs Heinz
die im Zusammenhang mit dem Mordversuch an dem früheren Haupt-
mann Wagener erfolgt ist, teilt eine sozialdemokratische Korrespondenz
mit , daß Wagener , der nach seiner Entlastung aus dem Lazarett ver-
chwunden war , nunmehr in Berlin ermittelt worden Ist. Ec dürfte

voraussichtlich in einem Prozeß gegen Heinz als Zeuge aufireien. -
Heute vormittag stürzten aus dem Groß -Kraftwerk Rummelsburg ein
Monteur und ein 20 jähriger Arbeiter von einem Eisengerüst und
wurden schwer verletzt. Die Schuldsrage ist noch ungeklärt.

Lauterbach , 3. Sept . Ein Eisenbahnanschlag wurde auf die
Vogelsbergbahn verübt . Bet der Streckenbegehung wurde bei Ha,t<
munnschein das Fehlen einer Reihe von Lajchenschwuben festgeslM,
das unzweifelhaft eine Zugentgleisung zur Folge gehabt hätte. Ar
Täter wurde ein 15 Jahre alter Knecht ermittelt , der die Ta! ms
Uebermut begangen hat.

Madrid , 4 . Sept . Vor dem spanischen Kriegsgericht in Meiüla
ind 12 Deutsche , die angeblich aus Hamburg stammen, erschienen.

Alle 12 sind des Verrats militärischer Geheimnisse während des
Marokkoseldzuges angekiagt . Die Verhandlungen werden voraus-
-ichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Madrid , 3. Aug . Zettungsmeldungen aus Barcelona zufolge be¬
merkten die Reisenden eines nach Frankreich bestimmten Zuges beim
Passieren der Moncada -Brücke eine starke Erschütterung . Kaum Halle
der letzte Wagen des Zuges die Brücke passiert , als diese zusammen»
brach . Der Expreßzug Barcelona -Paris , der wenige Augenblicke später
den Bahnhof Barcelona verlassen sollte, konnte noch rechtzeitig ange¬
halten werden . Der Zusammensturz der Brücke wird aus Unterspül-
ung infolge der letzten großen Regenfälle zurückgesührt.

Tamoka , (Oklahoma ) 3. Sept . In einer hiesigen Grube, deren
Belegschaft gewöhnlich mehr als 200 Bergleute beträgt , erfolgte eine
Explosion , lieber ihren Umsang und die Zahl der Opser liegen noch
keine genauen Meldungen vor . Einige Bergleute konnten sich retten,
andere , die zumeist schwere Brandwunden erlitten haben, wurden non
Rettunaswannschffien heransaebracht . Man fürchtet für das Leben
der noch in der Grube befindlichen Bergleute.

Stellungnahme des Deutschen Gewerkschaftsbmrdes
zu den Pveisanffchlqgen.

Stuttgart, 3. Sept . Eine Sitzung des Deutschen, Gewer!-
lmftsbundes (Ehristlich -nation -ale Arbeitnehmerverbände ) w
ißte sich eingehend mit den in -den letzten Tagen erfolgten
»reisaufschlägen aus Fleisch , Brot und Milch . Dien Pm --
Höhungen stellen sich bei eingehender Prüfung Er -<N-
iltnrsse zum größten Teil als ein Bestreben der beteiligten
reise heraus , -auf Kosten der notleidenden großen Maße ch
levölkerung besondere Gewinne zu erzielen . Wenn dre bele¬
gten Kreise einigermaßen Verständnis sür die Lage,der « n-
:n Bevölkerung zeigen -wollten , so hätten sie im jetzigen -iM
unkt aus eine Vermehrung ihres Einkommens verzichtet un"
ch eher dazu verstanden , -vorübergehend auch etwas VM»
r -bringen . Die übrige Bevölkerung weiß sehr wohl,
H gerade im Loben -sm -ittekgeschäst um Betriebe handelt , die
coßen und ganzen mit Barzahlung zu rechnen haben - ryr
so -viel öfter umsetzen können als andere Geschäftsleute,
t Ausgabe der zuständigen Stellen sowohl als auch der '
Merung , gegen diese ungerechtfertigte Preiserhöhung ^ ,
mg zu nehmen . Sollten -diese Bestrebungen auf RuckgmW
achung der ungerechtfertigten Preisaufschlage keinen Mf
iben , -so -werden Lohn - und Gehaltsforderungen zur un
eidlichen Notwendigkeit . ^
eichswirtschaftsmmifter Dr. Knrtius über eine starke

Dresden, 3. Sept . Auf der MtgliederveffanMlE A
eichsverbands dre deutschen Industrie betonte Rech ^
Hastsminister Dr . Knrtius , ohne starke Industrie ton
-utsche Industrie nicht erfolgreich burchgefuhrt Herden
r Zusammenhang aller schaffenden Stande , inMesoEre
it der Industrie , könne das -große Befrerungswerk »e
er Minister dankte dem Reichsverband für die wertge^c Minister dankte dem Reichsverband für me

terstützung , die er der Wirtschaft , und wll-MmemeNt ^ ^
Reiches gewährt habe . Deshalb -fei es auch

offen , vor den schwierigen Handelsvertragsverhmwvrng^
rächst die innerdeutschen Interessen
ichsregierung suche -alle Mieder der deutschen ^
fördern und zu fchutzen . Sre sehe ihr einzelne»

ile zum Ganzen zu fugen und zu bew ^ kew daß bre e
>eige mit der Förderung chrer privaten Jnttrcil LA ^men-
auch das Gemeinwohl fördern . Nur bei loläMi M-

cken werde es gelingen , den Körper der Natron
amen gesund zu machen . ^ Der Mursttr ermnerte ^ ^ ^
l jähen Abgrund , in den dre deutsch : Wrrtchst
deutsch Industrie unmittelbar nach der Kvlne Lu»

ichsverbandes geführt worden ser. Das ö^ te
r hat sich dieser Sage gegenüber VE Ler W
aft des Volkes und von der wunÄerbarenAnpatt MM
- der deutschen Wirtschaft leiten lasten . In
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Le¬

der

- r« n.br der Minister fort , die äußerste Kraft und Lie
mr,w daran gesetzt , um der deutschen Wirt-

lctztcn r>- ^ der herauszuhelfen. Noch werden wir
>̂ L °5en dürsen , daß die Wirtschaft die Folgen dieses
M überwunden hätte . Es wird noch lange dau-
ZiiMdes vou u gesund sein wird . Aber es geht , wenn

Bei Wem Zusammenhalten werde
-Ä Zstl der deutschen Politik erreichen.

^snrcchlmg der deutschen Delegation für Genf.
.. - .Axipt. Gestern nachmittag fand im Answär-

«ä^ 'eine Besprechung der deutschen Delegation für Genf
jjgrn nun r. ^ ^ Teilnahme an der Delegation berufe-
^ llÄrlameniaricr zugegen waren Laut „Tägl . Rundschau"dabei in der Hauptsache um prägen formaler
b?. Nie der „Vorwärts " wissen will , wurde festgeftellt,
Wr . bif i'ecks Kommissionen der Bölkerbnndsversammlung
^RpiMninMr des Aeußeren , der Staatssekretär im Aus-

Umt und die vier Reichstagsabgeordneten eintreten
^ ^ Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Dr.
«Mckeid werde Deutschland in der Kommission für humani-
A - Jagen vertreten-

Erweiterung der deutschen Delegation.
«» lin 3 Sept Ueber die gestern gemeldete Zusammen-

- der' deutschen Abordnung für Genf erfahren wir noch,
M,au Gertrud Bäumer und Staatsse -kretär Weismann als
ändere Sachverständige der Abordnung angehören werden.

Räumer ist Sachverständige für Schnlfragen, Staatssek-
L Reismann für verschiedene Spezialfragen . Es befinden
! näml ch eine Reihe von Verhandlungen in der Schwebe

L mm rechnet mit » er Möglichkeit , daß sie in Genf in den
Sr-is der Erörterungen gezogen werden können . Die deutsche
OordMng ist deshalb aus alle Fälle vovbereitet.

Einheitliche Geschäftsordnung für die Reichsministerien.
Berlin, 3. Sept . Die Reichsregiernng hat , wie der „Demo¬

kratische Mungsdienst " erfährt , in der letzten Kabinettssitzung
«im vom Reichsministerdes Innern vorgelegte gemeinsame
WchWordnung der Reichsministerien genehmigt . Diese Ge-
iMsordnung regelt die Formen des Geschäftsgangs . Ms we-
,'Miches Ziel wird dabei erstrebt , den Geschäftsgang auf das
äußersteM vereinfachen und zu beschränken . Zu diesem Zweck
wird in jedem Ministerium ein besonderer Vereinfachungsrefe¬
rent den Geschäftsgang überwachen . Diese Bercrnfachnngs-
resemiten bilden zusammen einen Ausschuß des Reichsmini-
Itcriums für Bereinsachungsfragen , der unter Führung des
KeiDmmisteriums dauernd prüft , was zu -geschehen hat , um
den Geichänsgangder Ministerien und ihrer untergeordneten
Behörden zu vervollkommnen und vor allem die Arbeitslei¬
stungen zu erhöhen.

v. Hösch über das Genfer Ergebnis.
Gens, 3. Sept. Herr v. Hösch begibt sich nicht nach Berlin,

WHerr Dr. Gauß Bericht über die erzielten Berhandlungs-
krgebniffe erstatten wird. Nach einem zweitägigen Erholungs-
rufenthnlt in der französischen Schweiz reist Herr v. Hösch nach
Hans zurück. Der Botschafter nahm noch Gelegenheit, den hiv-
hcn deutschen Pressevertretern mitzuteilen, daß die Mitwir-
hng Deutschlands in privaten Gesprächen mit den Staatsmän-
imi Frankreichs, Englands, Belgiens und Italiens sehr wirk¬
en war. Doch sollte vermieden werden, an den Diskussionen
in öffentlicher Sitzung teilzunehmen , soweit dies nicht unbedingt
lotwendig erschien. Herr v. Hösch kennzeichnete das Berhaao-
lungscrgcbins als einen vollen Erfolg , denn die berechtigten
wd von den Hauptmächten des Loearnovertrages gegebenen
Bersbrechlmgen seien erfüllt worden. Deutschland tritt als stän¬
diges Ratsmitglied in die Genfer Institution ein. Die Errich¬
tung nicht Permanenter Sitze habe ohne irgend welche Beein¬
trächtigung der deutschen Interessen und ohne Einbuße der
Wahlfreihüt der Vollversammlung stattgefunden. Erft «ach
der Wahl Deutschlands werde die Wahl der nichtständigen Rats-
«itglicdcr vor sich gehen. Es weredn Polen , Belgien, ein süd-
Wierikanischer Staat, China und wahrscheinlich Persien als
Kandidaten auftreten. Die Wahl Polens als nichtständiges
Ratsmitglied scheint wohl gesichert. Jedoch ist die Wiederwahl
dm der ErfiillmW von fünf Vorbedingungen abhängig, die in
dem Reformplan enthalten sind.

Der spanische Delegierte Palarios äußerte sich Pressrver-
mtern gegemibcr folgendermaßen : „Die Entschließung der
Lbmenkouimission ändert an der Situation nichts. In dem
Schriftstück lassen sich die Bemühungen erkennen, die Ableh-
"""Km umschriebenerund freundschaftlicher Form dem Rat
E der Vollversammlungzur Kenntnis zu bringen . Daher
lagt pir Sic Madrider Regierung keine Veranlassung vor, eine
MMrung ihrer Richtlinien, die allgemein bekannt sind, vor-
Mehmcn.' Auf die Frage , ob nicht in letzter Stunde ein Mei-
ffMElchwuitgeintreten könnte, antwortete Palarios : „Das

zweifelhaft: Spaniens Desinteressement am Völker-
Mstsün " ^ Echstc Folge der Kommission und Ratsbe-

VMerbundskreifen bekannt , daß der Rat heute
-TVtag beschließen wird , den Reformplan ohne weiteres

zderiaimnlimg znr Diskussion zu übergeben . In der
der Vollversammlung ist bereits für die Debatte

-r i>en Mn des Prüfungsausschusses der Punkt 13 bestimmt.
Dttttschlnds Eintritt am 10. September?

dm!, 3' jTevi . Die Aufnahme Deutschlands in den Völker-
ausführlich zwischen Herrn v . Hösch und

worden ist , ist für Freitag , den 10 . September
Aufnahme Deutschlands als ständiges Rats-

E sich der Aufnahme in den Völkerbund unmittel-
tao M" und somit bereits am Freitag abend oder Sams-
iondkr/M̂ Eziehen . Auch von polnischer Seite werden be-

gem -acht , die Wahl der nichtständigen
Kreits in den ersten Sitzungen der Versamm-

ÄeichsMlassen, -da Polen unter allen Umständen
die '" Ä , ^ uwesend sein will , wenn die saarländischen,

t «er p, Memeler Fragen vom -Rat verhandelt werden.

Brüfft llm Eupen -Malmedh.
Mich Ueber die letzten Unterhandlungen be-
Dcirtichi^ il Rückgabe der -Bezirke Eupen und Malmedh an

gut informierter Seite mitgeteilt , daß die
HilmLilM^ ug tatsächlich bereit gewesen ist, ein Mkom-
listiichx mit Deutschland abzuschließen . Fünf sozia-
" -vcmvt» — - - - er Finanzminister^cqui k̂atholische und
Zasprr wr das Abkommen . Der Premierminister
G gMg - schlüssig , wäre aber wohl zuletzt Frauc-
Mdensver».̂ ^ ? " ^ liberale Minister Hhmans , der den

gephwz!? ;^ Versailles mitunterzeichnete , weigerte sich,
^dosisibev dünnen znzustimmen . Die Mitglieder der
i>: Aus'ch- ZE ^ ung sind weiterhin überzeugt , daß sich die
^ fp̂ ^Enommene Lösung der Frage später verwirklichen

Locĥ Handlungen im englischen Bergarbeiterstreik.
Sekretär des Bergarbeiterverbands,

M eine einen Brief gerichtet , in dem er ihn er-
En̂ ^ en und ^ .Grubenbesitzer und der Bergleute ern-
D !ind bereit än dem Brief heißt es:

mit ' ^ ^ Handlungen über ein neues nationales
einer Verminderung der Betriebs-

» unmittelbaren Bedürfnissen der Jn-
^ öu ttagcn . — In einer amtlichen Mitteilung

der Regierung wird erklärt , der Brief Cooks stelle eine genü¬
gende Grundlage dar , um es zu rechtfertigen , daß die Regie¬
rung die Grubenbesitzer zur Wiederaufnahme von Verhandlun¬
gen auffordere . Die Regierung werde diesen eine entsprechende
Mitteilung zugehen lassen.

„Nicht genügend überlegt " .
London , 3. Sept . Der „Evcniug "Standard " sagt heute

abend in einem Artikel : „Als der Völkerbund gegründet
wurde , erklärte man ausdrücklich , Laß dies nur der erste Schritt
zur allgemeinen Abrüstung sei und Deutschland kann nunmehr
logischcrweise verlangen , an der Kontrolle über die Abrüstung
der Ratsmitglieder des Bundes beteiligt zu werden . Man
würde also das ergötzliche -Schauspiel erleben . Laß eine Kon¬
trollkommission mit -deutschen Delegierten zum Beispiel -die
Creuzotwerke und die enormen Flugzeugwerke , welche in der
Nähe von Paris entstanden sind , besucht und verlangt , daß der
Bau von -Flugzeugen eingestellt und große Teile des vorhande¬
nen Materials vernichtet würden , sodaß zum Schluß keine nen¬
nenswerten Luftstreitkräste übrig bleiben würden , außer den
Vereinigten Staaten und Rußland , die dem Bunde nicht ange¬
hören . Das -haben sich die Herren damals wahrscheinlich nicht
genügend überlegt ."

Spanien und der Völkerbund.
London , 3. Sept . Der Madrider Berichterstatter der „Evc-

ning News " teilt mit , er erfahre von amtlicher Seite , daß Spa¬
nien nicht beabsichtige , sofort aus dem Völkerbünde auszutre¬
ten , obgleich der spanische Vertreter von seiner Regierung an¬
gewiesen worden sei, sich von den Sitzungen des Rates fern-
zuhalten.

Sportecke.
Der 1. Fußball -Club 08 Birkenfeld empfängt am Sonntag

die im Oberamt bestbekannte 1. Wdanuschaft des spielstarken
1. F .C . Pforzheim . In Anbetracht der -Wichtigkeit des Spieles
ist ein sehr interessanter Kamps zu erwarten . Da außerdem
beide Mannschaften ein technisch nicht übles System beherrschen,
verdient das Spiel weitgehendste Beachtung.

Gegen unkollegiale Handwerker.
In der osipreußischen Handwerkerzeitung wird den „Preis¬

drückern " unter den Handwerkern folgendes ins Stammbuch
geschrieben:

Kannst du gut die Preise drücken,
Stehst du überall in Gunst,
Staat und -Bürger voll Entzücken
Rühmen deine große Knust.
Quäl dich nicht mit Handwerksbrauch,
Billige -Preise nur bereite,
Dann hast du die Arbeit auch.
Hinterher kommt oft -die Pleite.
Baukunst ist nur öde Leere,
Kalkulieren , das ist Blech,
Daß der Auftrag dich beehre
Unterbiete immer frech.
Denn von unten bis nach oben
-Gutes Werk man nicht mehr kennt,
Ueberall hört man nur loben
Stolz den bill ' gcn Submittent.
Brauchst auch keine Warenkunde.
Mensch l Latz das Studieren seinl
Mit dem allergrößten Schunde
Seif den Auftraggeber ein.
Denn die Menschheit hier aus Erden,
Die verzeiht dir jede List,
Sie will gern betrogen werden,
Wenn du nur recht billig bist.

In den Bergen abgestürzt . Der 21 Jahre alte Arbeiter
Pendl aus Kaltental ist beim Edclweißsuchen auf dem Tristner
abgestürzt und seinen Verletzungen erlegen . — Die 20 Jahre
alte Friseuse Gineber aus Linz ist von der Mädelergabel ab-
gestürzt und hat sich einen lebensgefährlichen Bruch der Schä¬
deldecke zugezogen.

^
Die Verordnung des Ministeriums des Innern über den

allgemeinen Verkehr auf öffentlichen Wegen vom 27. Juli
d. I . ist am 26. August im Regierungsblatt erschienen und
mit der Verkündung in Kraft getreten (vergl. hiezu Reg.
Bl. 1926 S . 207 'fff, Staatsanzeiger Nr. 178, 202 und
Enztäler Nr. 183 vom 9. v. Mts).

Der wesentliche Inhalt der teilweise neuen Bestimmungen,
u. a. die Vorschrift der Kennzeichnung bespannter Last¬
fuhrwerke , des velenchtnngSzwanges , der regelmä¬
ßige « Benützung der rechten Straßenseite durch
Kahrzeuge aller Art , ist im heutigen nichtamtlichen Teil
des Bezirksamtsblattes enthalten.

Allgemeine Kenntnis der Verkehrsbestimmungen ist Vor¬
aussetzung für deren Einhaltung und damit für Verhütung
von Ünglücksfällen.

Neuenbürg, den 1. Sept. 1926. Oberamt.
L e m p p.

WlinOllltitllnBrfngM
Wiederholte Anzeigen wegen Zuwiderhandlunggegen die

bestehenden Vorschriften geben Veranlassung, darauf hinzu¬
weisen, daß die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen nur
durch Ablegung der Meisterprüfung oder auf Grund einer
in wenigen Ausnahmefällen zulässigen oberamtl . Genehmi¬
gung erworben wird. Bei unbefugter Einstellung von Lehr¬
lingen »st Strafe und weiterhin zwangsweise nachträgliche
Entlassung der Lehrlinge gemäß§§ 148 - iffer 9b und 144a
der Gew.-Ordnung zu gewärtigen. Im übrigen kann auch
die bei einem zur Lehilingsanleitung nicht berechtigten Ge-
weibetreibenden zurückgelegte Lehrzeit regelmäßig nicht in
Anrechnung gebracht werden, so daß bei Anmeldung zur Ge¬
sellenprüfung der Zulassung ernste Schwierigkeiten entgegen¬
stehen können.

Zur Vermeidung nachteiliger Folgen werden die betei¬
ligten Kreise, insbesondere auch die Jnnungsvorstände, zwecks
weiterer Bekanntgabe hievon in Kenntnis gesetzt mit dem
Anfügen, daß die zu gefftzmäßiger Lehrlingseinstellung be¬
rechtigenden Meisterprüfungen auch in diesem Winter in
sämtliche« Gewerben stattfinden; Anmeldungen zur Teil¬
nahme an diesen Prüfungen sind bis spätestens 10. Septem¬
ber 1926 bei der Handwerkskammer Rentlingen einzu¬
reichen(vergl. a. Enzt. vom 2l . August d. I .).

RenenbLrg» den 4. Sept. 1926. Oberamt:
Lempp.

Bekanntmachung.
Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als fünf versicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen, haben die Quiltungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten, Arbeiter,
Ges»llen, Lehrlinge,Hausgewerbetreibenden, Monatsfrauen usw.

SM Dienstag den7. Septemberd.3.. vormittagss llhr.
aus dem Rathaus, Zimmer Nr. 11, zur Plüfung vorzutegen
und die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen(Taglöhner, Taglöhnerinnen, Erntearbeiter
und Erntearbeiterinnen, Bauweingärtner, Aushilfskellner und
Aushilfskellnerinnen, Essenträgerinnen, sowie die in Kunden¬
häusern arbeitenden Wäscherinnen, Näherinnen, Büglerinnen
und Putzerinnen) zu erscheinen, ihre Quittungskarten vrrzu-
zeigen und Auskunft über Ort und Dauer ihrer Beschäfti¬
gung zu erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs¬
karten vorzuzeig-n.

Nach § 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landeeversicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch Geld¬
strafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur Erfüllung ihrer
Pflichten angehalten werden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Birkevfeld, den 3. September 1926.

Der Kontrollbeamte der
der Landesvers -Anstalt Württemberg.

oarleljeaskassevvereivvNensM.
Wir nehmen Bestellungen entgegen aufMostobst. Saatsrucht, Torfmull,

Kohlen und Briketts
und bitten um baldige Anmeldung. Kassenstunden täglich
von 3—6 Uhr, Samstags von 10—12 Uhr.

Gtadtgemetude Pforzheim.
Pferde- und Rindvieh Markt

ia Pforzheim.
Montag dev 6. Sept . 1926 findet von

7 Uhr ab Rutzviehmarkt beim alten
Schlachthof und von 11 Uhr ab Pferdemarkt auf dem
Kappelhofplatz statt.

Händler und Landwirte müssen für die dem Markte
zugeführten Tiere Gesundheitszeugnisse mitbringen.

Der Oberbürgermeister. Aht II.

U« Ml bk.«glitt
Fahrradbesitzer!

Lassen- Sie sich von unserem dortigen Vertreter, Herrn Eugen
Hattich, Fahrradhandlung, über den neuesten Schutz gegen
Fahrraddiebstahl heute noch aufkläien. — Kein Schloß oder

Kette mehr.
Hans Ummern »annöbCarlBarth , Pso rzh eim,

Fahrrad -Schutz Dienst.
L a l m b a ch.

Zur Mostbereitung
empfehle ichLrauben-Satt

in Ia Qual ., noch im September eintreffend und nehme sofort
Bestellung entgegen. Dmch Waagorrbezug aus Spanien
bin ich in der Lage, direkt zu liefern. Bei Abnahme von
600 Llr. Fässer Borzugspreife.

Gleichzeitig bringe ich mein Lager in deutschen

Rot - und Weih - Weinen
in empfehlende Erinnerung. Prompte reelle Bedienung wird
zugesichert.

Carl Wurster. Weinhaiidluna.

W»
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FttiM. AllWkhr NtlltllbSrg.
Am Sonntag den S . Septbr . , vor¬

mittags '/,11 Uhr.

uollzShllges Mreieil der WeLerlinie,
sowie de; III. ». IV. Zog; sSoielleotes.

Nachmittags von 2 Uhr ab

Alom-Bereitschost der Wollen Wehr.
AL . Anläßlich der großen Hebung ist von ^/i2 bis etwa

V-4 Uhr die Straßenstrecke Rathaus bis „Hirsch" bezw.
Restaur . Schumacher und die Grabenstraße gesperrt . Der
Verkehr wird umgeleitet.

' DaS Korps -Kommando.

VezirLs -Konsumverei«
Neuenbürg (Wttbg .)

E. G. m. b. H.
Wir laden unsere Mitglieder zu der

Sonntag - eu 12 . September 1926,
nachmittags '/,2 Uhr,

in unserem Geschäftshaus in Reuenbürg (früherer Anker¬
aal ) statlfindenden

Geonol-BkksmmlW
hiermit freundlichst ein . Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird ersucht . Auch wird gebeten , die Frauen mit¬
zubringen . '

Anträge von Seiten der Genossenschafter , die zur Be¬
ratung gestellt werden sollten , müssen mindestens drei Tage
vor der Generalversammlung beim Vorsitzenden des Auf¬
fichtsrats schriftlich gestellt werden.

Tages -Ordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Rechnungsbericht.
3 . Bericht des Aufsichtsrats , Antrag auf Genehmigung der

Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4 . Neuwahlen für den Aufsichtsrat.
5 . Vortrag von Verb .-Rev . Fischer,  Stuttgart.
6 . Beratung evtl , gestellter Anträge.
7 . Verschiedenes.

Tie Bilanz liegt zur Einsichtnahme durch die Mitglieder
in unserem Geschäftszimmer auf.

Mitgliedskarte ist am Saaleingang vorzuzeigen.
AL . : Wir machen unsere Mitglieder auf die gleichzeitig

stattfindende Gabenverlofung ganz besonders aufmerksam.
Neuenbürg , den 4. September 1926.

Der Auffichtsrat:
E . Schlotter,  Vorsjke " der.

osrleheMslseiwereili virkenseill.
Wir empfehlen ab Lager:

Weiß-,Brot-.Mer-».WelWormehl.
S-eisesalz, sowie Me Sorten Ktlltstdiillger
zu mäßigen Preisen mit 3 Monate Ziel.

Abgabe jeweils Montags und Samstags von 2 Uhr ab.
Ottenhausen.

Der Radfahrer -Bereiu Ottenhausen
hält am Sonntag , den S . September ein

Garten-Fest
verbunden mit Kunst « und Reigen«»»»»» »U» s«sr»
fahren ab und laset Freunde und. Gönner herzl. ein.

Abends Tanz -Unterhaltnug
im Lokal.

Der Ausschuß.

KtrgebWm AuaMtu.
hierFür den Umbau des Gasthauses zum „ Bahnhof

habe ich die
Grab - , Beton - , Maurer - , Zirnrner-
«nd Elfentonstrnktions -Arbeiten

zu vergeben . Die Unterlagen liegen auf dem Büro des
Unterzeichneten auf.

Angebote sind bis Mittwoch den 8 . bs . MtS ., abends
5 Uhr , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
ebenda einzureichen.

Calmbach , den 4 . September 1926.

Karl Junae . ArchitektB D.A.

Geschäfts - Empfehlung.
Zur allgemeinen Kenntnisnahme , daß ich das

MfserMSst von Heinrich Dürr
käuflich erworben habe.

Empfehle meine erstklassigen Sprudelwasser , Teinacher,
Dörrheimer «sw., ff. Limonade . Führe auch das berühmte
Lauchftetter Heilwaffer.

Bin in der Lage , durch vollständige elektrische Neuein¬
richtung wirklich etwas Gutes zu liefern.

VVII88.

Forstamt Neuenbürg.
Der linksseitige Eyachtak-

weg ist von Sonntag 3.
dS . ab bis auf weiteres

gesperrt.
Neuenbürg.

Die nächste

Mütter-
SerainWstnnde

findet Montag , den 6 . Sept . ,
nachm, von 2 —3 Uhr, im
alten Scbulhaus statt.

Kathol. Kirchenchor
Neuenbürg.

Am Montag den 6 . Sept .,
abends V- 9 Uhr,

Beginn der regelmWgen
Singstunden

im Schulhaus.
Stimmbegabte Damen und

Herren sind herzlich will¬
kommen.

Der Borstand.

I . WM.
Birkenseld, e. D.
Sportplatz dei der „Sonne".

Sonntag, dens. September.
nachmittags 3 Uhr:

LuolWim-W

I. F .-Cl.
W.

Neuenbürg.
Bestellungen aufIn-llWUbliKtts
nimmt entgegen.

In den nächsten Tagen trifft
auch ein Wagon prima

RchskttnWsen
ein bei

Franz Andräs.
Neuenbürg.

Drei tüchtige , ältere

Maurer»
sowie ein tüchtiger

Steinhauer
können sofort eintreten bei

Franz Geiger,
Baumeister.

Neuenbürg.
Zu verkaufen zwei

MincilkriWN,
vier Kücheuhocker und zwei
Fußschemel , alles neu.

Gottlieb Harr.
Herrenal  b.

Suche auf 15 . ds . Mts . ein
tüchtiges

tlätcken,
das kochen kann , nicht unter
25 Jahren . Gute Bezahlung
und Behandlung . Zeugnisse
erforderlich . Persönliche Vor¬
stellung.

Bahnhofwirifchaft.
Thannmühle.

Setze zwei junge , mit dem
2 . und 3 . Kalb trächtige

>t
dem Verkauf
aus (eine Simmentaler Sch >ff-
kuh , die andere ostsries . Ab¬
stammung ), ebenso einen 18
Monate alten , erstklassigen

Simmentaler
Aucht-Farren

mit Garantie.
Johann Georg Keck.

Oa1u »ü»» vll , 4. September 192ß.

Oott dem tVlImäckti ^ cn bat es gefallen , meinen lieben

Vlann , unseren § uten Vater , Lrucler , ZebwaZer und Onkel

Lotllisb Zevstiec!. b/i6kgermöls,sr.
nach einer schweren Krankbeit ru sieb ru rufen.

Oie trauernden lblinterbliebenen:

Oie Oattin : Linis « Gv ^ lkrleä , § eb . Kau,

mit ikren 2 Kindern.

8eerdiAun § : Vlonta § nachmittag 5 Obr.

Liver sehr verehrten Lillvoknerscdakt von HVllckkack nnck Vw-
xebnox beehren vir uns mitrutellen , dass vir unsere

keMiiisI-vrvgörle imü kdolo-ÜM
an Lerru linrt klappert verkauft haben . Mr denken
kür das entgegengebraebto Vertraueu und dittvu , unserem Aaebkolger,
Lerrn Apotheker Karl klappe »t, das gleiche Vertrauen erveisen ru
vollen.

HVtlckkaä , den 30 . August 1926.

L W. 8odmit.
V

Wt dem Heutigen bade ick die ZlsdliLlnal -vroxsrte rurä
Han « der lderren L HV. 8vk » »1t käuflich ervorben.

leb bitte die sehr verehrte Linvobnerschaft von MIdbaä nvä
Umgebung , das den Herren L V̂. Lebmit ervieseve Vertrauen auch
mir in gleicher ^Veise entgegendringen 2U vollen . — Aur beste Aaren
vird mein reichhaltiges Lager führen und verde icb bestrebt sein, allen
Aünscben bestmöglichst Leeknuvg ru tragen.

Die kirma vird von mir unter folgenden Aamen veitergefüdrt:

Mkrdsrü-vrvMie Mü
ktwto - Wä 8s » M8 - llsii8

k̂ srnruk 76 - Willbslrnstrssss 86a ..

I,Mäk8-8llrtdester MIlldall.
Sonntag den 5 . September 1926

letzte Feemdeu -Borstellung:

SsLSrelmMerWin
Operette von Schubert -Berte.

Anfang 4 Uhr . Ende 6 Uhr.

Preise : 80 Pfg . bis Mk . 4 . —

Mark 1500  bis
2000

gegen guteSicherheit vonSelbst-
geber zu leihen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 257
in der „ Enztäler " -Geschäfts-
stelle.

Ia EtderlcttkSse
9 Pfd . ^ Mk . 6 .— franko.
DauwWefabrill. Rendsburg.
Kath. Gottesdienst

in Neuenbürg
am Sonntag den5. September.

tSchutzengelfest).
7 Uhr Frühmesse.
>/,9 Uhr Predigt und Amt.

M dieK
6tilW-

PcrgmWB
Pergamentpapiel

in Bogen

empfiehlt

Inh . : D . Strom.

Ed. Gottesdie»?
in Neuenbürg.

./. io Uhr Predigt (2. Kor.4.
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